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Abschied von Stefan v, Bernät - Diese'si™,«,,« « 4  ^  <»«¡»1«*« Wirts,.haf„.
I T i r L  T r‘i STUOf ^ f n “  ?eser  ordnuiift von „„¡vm aler Geltung an, da die
die ungarische Vorsehung. Graf Alexander /  "f  ,ni gegeneinander,f t  . • - • .. sondern durch gegenseitige Hilfeleistung er-

Von Da*. László Dömötör,
Präsident der „Hangya“-Genossenschaft

Die ungarischen Landwirte, die Genos­
senschaften und das christliche Wirtschafts­
leben des Landes nehmen von Stefan v„ 
Bernát schweren Herzens Abschied, als hät­
ten sie in ihm ihren Vater verloren. Er war 
einer der Anreger und Vorkämpfer der un­
garischen Agrarbewegung, er hatte Anteil 
an der Schaffung aller großen ungarischen 
Genossenschaften, am Ausbau des gesam - 
ten Genossenschaftsnetzes und widmete 
während seines langen Lebens sein Denken 
und seine Tätigkeit zum größten Teil in vä­
terlicher Weise jenen nationalen Belangen, 
die sieh in der Bevölkerung des ungari­
schen Dorfes verkörpern.

Es war Graf Alexander Károlyi selber, 
der Stefan v. Bernül zum Lehrmeister des. 
genossenschaftlichen Gedankens geweiht 
hatte, und dieser erfüllte seinen Beruf in 
apostolischer Gesinnung. Sein umfangrei­
ches Wissen umfaßte die sozialen Probleme 
der gesamten Menschheit, der Vergangen­
heit und der Gegenwart und zog stets mit 
klarem Blick deren Lehren für seine Na­
tion, für sein geliebtes ungarisches Volk.

Als Stefan v. Bernát seine Arbeit im öf­
fentlichen Leben gufnahm, herrschte im 
Wirtschaftsleben aller* Kulturvölker eine 
Strömung, die die Interessen des Indivi­
duums vielfach den Belangen der mensch­
lichen Lebensgemeinschaft voransetzte.

Károlyi und an seiner Seife Stefan v. Ber­
nát. Sie wurden von ihren Zeitgenossen 
Agrarier genannt, da die Bewegung von den 
ungarischen Landwirten ausging und m 
erster Reihe darauf gerichtet war, dem Volk 
der ungarischen Scholle zu dienen.

rungen werden kann.
Auch Stefan v. Bernät mußte für seine 

Sache gegen Gleichgültigkeit, Mißverständ­
nis und sogar gegen Böswilligkeit 
kämpfen, er hielt jedoch im Kampf Jahr­
zehnte hindurch in Wort, Schrift und Ta- 

Es gab wohl keine zweite Generation m ten standi durch das Beispiel eines purita- 
der ungarischen Geschichte, die sich^in nen Lebens, das Freunden, im eigenen Va-

er ein Leben lang geKampn iiauc, der 
christliche, nationale Gedanke in der Wirt­
schaft und die soziale Gerechtigkeit.

Diese Blüten aber auf dem Grabe Ste­
fan v. Bernäts betreut das dankbare Volk 
des ungarischen Dorfes und mit ihm die 
gesamte ungarische Nation.

einer edleren Absicht, mit größerem Wis 
sen und mit opfermutigerer Arbeit in de» 
Dienst ihrer Ideale gestellt hat als diese

terlahd und iin Ausland Achtung gebol. 
Schließlich ließ dem Leben und den Leh-

. . r. , , . lL , , . reu Stefan Bernäts seine eigene Nation die
Agrarier. Im Mittelpunkt ihres Denkens hüchste Gerechti,gUeil widerfahren, zuerst
und i irei Fürsorge stand die >rei es e, damajSj lds jm Zusammenbruch nach dem 
aber am meisten vernachlässigte Schicht Weltkrieß der Fall dcr Nation durch jene 
des ungarischen Volkes, die Landbevölke."- §anden herbeigeliihrt worden ist, die Ste- 
rung, die kleinen Existenzen des Dorfes, die fau v ßerni\t ¡U1j zähesten gegeißelt hatte, 
sie durch Entfaltung ihrer wirtscliallliehen*- nocj1 vjej mehr aber in unserer Zeit, da die 
l'ähigkeiten und sittlichen Kräfte auf die Fpoche der nationalen Wiedergeburt den 
Höhe ihres nationalen Berufs heben "oll- Arbeitsplan der großen ungarischen Zu- 
ten, und zwar im V ege des Genossen- kunft aus der Schatzkammer jener Ideen 
schaftswesens, dessen beide Grundsätze: die zusammenstellt, die vom berufensten Mei- 
Selhsthilfe und die Gegenseitigkeit die hei- ster der ungarischen Agrarier, von unserem 
den Schwingen sind, mit deren Hilfe sich ¡»roßen Toten verkündet wurden, 
auch die Schwachen emporheben können.

1 Mit dem Sarg Stefan Bernäts schließt
Der Kern des Lehens und der Lehre» eine Epoche, das Zeitalter der Bahn- 

Stefan v. Bernäts bestand in der (. berzcu- brecher, der Wegbereiter und der Prophe- 
gung, daß nur ein auf sittlichen Grundla ten. Die Vorsehung ließ ihm die Gnade «ru- 
gon beruhendes Wirtschaftsleben gemein- teihverden, mit der Auferstehung seiner 
nützig und ersprießlich ,sein könne. Er Nation auch den Sieg seiner Ideen zu erle- 
setzte sich für diese Wahrheit ein mit seiner ben, und er durfte in dem Bewußtsein für 
religiösen Überzeugung und mit der keinen immer sejne \ ugen schließen, daß über 
V iderspruch duldenden Kraft dci Jufah- seinem Grabe all das blühen werde, wofür 
rungen: %o sali er die Genossenschaften für


